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6.1.13.4 Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung der Auswirkungen  

VM 17: Wiederherstellung kulturhistorischer Landschaftsbestandteile 

Nach NLT (2014) und in Rücksprache mit dem Landkreis Osnabrück können Maßnahmen 

zur Wiederherstellung kulturhistorischer Landschaftsbestandteile zur Minderung der Ein-
griffsfolgen auf das Landschaftsbild beitragen. 

Die im Bereich des Plangebietes vor der Industrialisierung noch großflächig verbreiteten 

extensiv genutzten Grünlandbereiche, die eine hohe Bedeutung als Wiesenvogellebens-
raum erfüllten, wurden im Laufe des 20. Jahrhunderts durch umfangreiche Meliorations-

maßnahmen zu  intensiv genutzten Ackerflächen umgewandelt (LBEG 2017). Als Entwick-

lungsziel sieht der Landschaftsrahmenplan (LK OS 1993) in diesen Bereichen die "Rück-
führung von Acker in Grünland“ vor.  

Auf mehreren Flurstücken in drei Gemeinden (Gemeinde Lienen, Gemarkung Lienen, Flur 

35, Flurstück 34, 35, Gemeinde Bad Iburg, Gemarkung Glane-Visbeck, Flur 20, Flurstück 
4, 51, 55 und Gemeinde Glandorf, Gemarkung Westendorf, Flur 4, Flurstück 119, 120, 

125/1 sowie Gemarkung Schwege, Flur 12, Flurstück 182/2) ist daher die Wiederherstel-

lung von 10,5 ha Extensivgrünland auf derzeitigen Ackerstandorten geplant (CEF 1 und 
FCS 3; vgl. LBP, BMS-UMWELTPLANUNG 2017b). 

6.1.13.5 Kompensatorische Maßnahmen 

Aufgrund der Gesamtanlagenhöhe von annähernd 200 m und einer großflächigen Über-

prägung der Landschaft sind keine Maßnahmen zur Vermeidung möglich. Allerdings kön-
nen Beeinträchtigungen durch die Wiederherstellung kulturhistorischer Landschaftsbe-

standteile (VM 17) gemindert werden. Zudem wird nach Vorgabe des NLT (2014) eine Er-

satzgeldzahlung erforderlich, die entsprechend im Landschaftspflegerischen Begleitplan  
(vgl. BMS-UMWELTPLANUNG 2017B) berücksichtigt wird. 

Es ist daher von erheblichen Beeinträchtigungen auf das Landschaftsbild auszugehen. 

6.1.13.6 Zusammenfassende Bewertung der Beeinträchtigungen für das 

 Landschaftsbild unter Berücksichtigung der Minderungsmaßnahme 

 (VM 17) sowie kompensatorischen Maßnahmen 

Unter Berücksichtigung der Wiederherstellung kulturhistorischer Landschaftsbestandteile 
(VM 17) als Minderungsmaßnahme sowie die kompensatorische Ersatzgeldzahlung ver-

bleiben für das Landschaftsbild, letztlich erhebliche Umweltauswirkungen (vgl. Tab. 30). 

Details sind dem LBP zu entnehmen (BMS-UMWELTPLANUNG 2017b). 

Tabelle 1: Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild 

Wirkfaktor Betroffen-

heiten 

Inten-

sität 

Dauer Aus-

dehnung 

Möglichkeit 

Vermeidung 

Möglichkeit Min-

derung 

Gesamtbe-

wertung 

baubedingt (Flächenin-
anspruchnahme durch 
Überformung von Land-
schaftsbildräumen 
durch Veränderung der 
Raumstruktur) 

Land-
schaftsbild 

uner-
heblich 

dauerhaft lokal keine keine unerheblich 

 

 


